
Prof. Dr. Andreas Marti 
Über Prof. Dr. Andreas Marit eine kurze Vorstellung zu 

veröffentlichen, erweist sich etwas schwierig – zu vielfältig 

sind seine Aufgaben als Organist, als Cembalist, als 

Chorleiter und als Theologe. 

Dennoch versuchen wir es, Ihnen Prof. Dr. Andreas Marti 

vorzustellen. 

 

 

Über seine Person an sich lässt sich folgende KURZ-

VORSTELLUNG aufstellen: 

- geboren 05. November 1949, 

- verheiratet mit Rosmarie (geb. Dubach), 

- 5 erwachsene Kinder, 

- 8 Enkelkinder  

 

- Schulen in Mühleberg BE und Bern (Gymnasium Neufeld), Matura 1969, 

- Theologiestudium 1969-1976, Universität Bern, Promotion 1981, 

- Musikstudium 1971-1975, Konservatorium Bern, 

- Lehrdiplom Orgel (bei Edwin Peter), Lehrdiplom Cembalo (bei Jörg Ewald Dähler)  

 

 

Seit 1974 ist er Organist und Kirchenchorleiter in Köniz BE. Die Konzerte in der Reformierten Kirche Köniz und in 

der Thomaskirche Liebefeld werden in nachfolgender Homepage veröffentlicht. 

>>> www.kirchenmusik-koenizmitte.ch. 

 

Der Thomas-Chor Köniz singt regelmäßig in den Gottesdiensten in Köniz, 

Liebefeld und Schliern – und veranstaltet Konzerte mit geistlicher Musik. 

 

Prof. Dr. Andreas Marti spielt Konzert meist auf dem Cembalo – und dies 

solistisch, in Kammermusikbesetzung oder bei größeren Aufführungen.  

Seit 1995 ist er Cembalist des "Ensemble 7", das hauptsächlich in der 

Region Bern auftritt, aber auch schon in Berlin, Görlitz und Tübingen 

gespielt hat.  

Neben regelmäßigen Orgelkonzerten in der Reformierten Kirche Köniz 

und in der Thomaskirche Liebefeld spielt er gelegentlich auch in anderen 

Kirchen, so in den letzten Jahren in Payerne, Bellelay, Laupen, Mühleberg, 

Wangen a.A., Gerzensee, St. Antoni (wo er damals seine erste Orgelstelle 

versah), Erlach, Görlitz, Potsdam, Elstra und Berlin-Weissensee. 

 

1999 wurde er zum Musikalischen Direktor der Berner Singstudenten 

berufen und leitet seither den aus Studierenden und Ehemaligen 

bestehenden Chor.   

 

LINK zur seiner Homepage:   >>> https://www.ref.ch/marti/ 


